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SPÖ-Steuersitzune startet ohne Franz Voves 
Startprobleme für die 

SPÖ-Gruppe für mehr Steu-
ergerechtigkeit: Während 
hohe Parteikreise gestern er-
klärten, dass auch Ex-Fi-
nanzminister Hannes An-
drosch dabei ist, will An-
drosch selbst das nicht be-
stätigen:  Bei mir hat noch, 
keiner offiziell angefragt", 
erklärte Androsch auf Anfra-
ge des KURIER. 

Androsch hat sich bisher 
immer gegen Vermögens-
steuern ausgesprochen. Ins-
gesamt 25 Personen sollen 
der Gruppe angehören, die 
Dienstag zur ersten Sitzung 
zusammenkam: Unter ih-
nen Ex-Finanzminister Laci-
na, SP-Oberösterreich-Chef 
Haider und Experten von 
WIFO, ÖGB und Arbeiter-
kammer. Nicht dabei ist 
Franz Voves. Dabei war er es, 
der die Diskussion über 
neue Vermögenssteuern los-
getreten hat. 

Bei der ersten Sitzung ging 
es um Grundsätzliches. Ex-
perten erklärten, welche Be-
völkerungsgruppen wie viel 
Vermögen besitzen, woher 
Steuereinnahmen kommen 
und wohin sie fließen. 

Die Gruppe wird bis spä-
testens Herbst 2010 Ideen 

Verwirrung herrscht über 
Androsch, fix dabei ist Lacina 

liefern, wie das Steuersystem 
gerechter werden kann. 

Dazu gehört auch die Fra-
ge, wie mit Stiftungen umge-
gangen wird. Die Grünen 
wiederholten gestern ihre 
Kritik an der Privatstiftung 
der SPÖ Steiermark, in der 
Voves den Stiftungsbeirat 

führt. Interessant dabei: In 
der Stiftung sind neben dem 
Vermögen der Partei Beteili-
gungen an Privatradios steu-
erschonend geparkt. Parla-
mentarier Peter Pilz macht 
der SPÖ daher einen Vor-
schlag:  Die SPÖ könnte die 
Differenz zwischen dem 
niedrigen Stiftungssteuer-
satz und den 25 Prozent, die 
sie als Kapitalerstragssteuer 
eigentlich zahlen müsste, für 
die Armutsbekämpfung zur 
Verfügung stellen." 
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